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Logistik
Die Warenwelt ändert sich dramatisch. Globale Lieferketten reißen, 
Menschen kaufen mehr und mehr im Internet, der Onlinehandel 
boomt. Einerseits sind davon die Transport-Infrastrukturen betroffen, 
andererseits nehmen Lagerstätten – eleganter gesagt: Logistikzentren  
immer größere Dimensionen an. Konzerne wie die Post profitieren 
von dieser Entwicklung, müssen aber mit ihren Bauten transport- und 
lagertechnisch auf der Höhe der Zeit bleiben. So entstehen Hallen 
mit gewaltigen Volumina, die inzwischen auch von der Immobilien-
wirtschaft als lukrativ angesehen werden und in eigenartiger, strenger 
Ästhetik unsere Umwelt mehr und mehr prägen. Schon werden Kom-
munen aufgefordert, entsprechende Flächen auszuweisen. 
Im Fall der Post werden vorwiegend die Waren zwischengelagert, die 
in einer komsumorientierten, auf Wachstum geeichten Welt von der 
wohlstandsverwöhnten Kundschaft gekauft worden sind. HG Esch 
wirft einen genauen, keineswegs romantisierenden Blick auf eine Ar-
chitekturtypologie, die Funktionalität und teils auch Unternehmens-CI 
zusammenführt – vom Genius Loci allerdings nicht angehaucht wird. 
Die Einblicke in die Hallen lassen zudem schaudern: Was hier alles ge-
lagert wird, mag man sich kaum vorstellen.                              Ursula Baus
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1965: Heinrich Heidersberger fotografiert eine Ikone der Verwaltungsarchitekturgeschichte.
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